
 

Am 16.09.2019 haben wir uns am Hauptbahnhof getroffen.  

Die Zugfahrt dauerte ungefähr 2 ½  

Stunden. Als wir ankamen, fuhren wir 

mit einer Fähre über die Elbe.  

 

 

Wir durften nur unsere Sachen schnell in die 

Jugendherberge bringen und sind dann auf 

den Lilienstein gewandert. Dort aßen wir ein 

Eis. Die Aussicht war wunderschön.  

 

Am nächsten Morgen kamen Fr. Walbe und Hr. 

Johannsen in unsere Zimmer und weckten uns 7 Uhr. Dann ging es auf 

die Festung Königstein. Am Anfang fanden wir den richtigen Weg 

nicht. Als wir oben angekommen sind, waren alle geschafft. Wir 

machten eine Führung durch die 

Festung. Es war sehr, sehr kalt.  

Wir sahen sogar eine echte alte 

Kanone.  

 

 

 

 



 

Auf dem Rückweg gingen wir in den Kletterwald. Dort waren echt 

krasse Routen. Wenn man nicht weiter kam, musste man 

„Schildkröte“ rufen und die Nummer der Route. Es gab sogar einen 

freien Fall, wo man 15 Meter in die Tiefe 

fiel. Wenn man sich nicht traute, 

konnte   

man eine ewig lange 

Seilbahn runter fahren. Es 

gab insgesamt 8 

Routen.  

 

Am nächsten Morgen trafen wir uns um 9 

Uhr. Doch wer zu spät kam, musste  für jede 

verspätete Minute 50 Liegestütze machen. 

Manche brachten es so auf ganze 300 

Liegestütze! Dann haben wir eine Ranger-

Tour gemacht. Wir wurden in Gruppen 

eingeteilt und machten eine Schnitzeljagd. 

Bei einer Aufgabe mussten wir die Stufen 

zählen, die auf einen hohen Berg führten. Es 

waren ca. 640 Stufen. Als Frau Walbe oben 

ankam, war sie fix und fertig. 

Am Ende hat jede Gruppe ein 

Theaterstück über  ihr Thema 

vorgeführt.    


